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Kleiber machen Seute ober: Kobern mueê me fi!
Sophie:

©riicji Sinne, roie Bin i froh, bafj i bi fieh,
Sjan oll a bi ben£t, fit oorgeft, onb roie!
S'SBerfobig fei us, 's ifd) ber gange roie mer;
Gr hat fid) au trodt, bä fuber $err.
SBie hin i c täuhi, nei, bfägge nötjt nüt
SBas fägeb jetjt aber att bini 2üt?

Stnna:
3o fd)üled) ifd) es, onb tein Gronb roeifj i au,
Gfeit hei er, i fei fei moberni grau.
SJÎobern, mobern, mas fött bas au fi,
So roeiß i roeber us no i.
3 i)a gmeint, b'ljoptfadj fei, roenn me guet

djönn d)od)e
Unb roäfdje, ffide onb b'Stobe blodje
Slber nei, bas fteljt fo en §err nümme gern,
S'Soptfadj ifd) büt, roenn e grau redjt mobern!

Sophie:
3o roeifd), grab alli fönb nöb e fo,
Su bäfd) bo en Sfdjübel broß ufa gno.
Slber min hät mer öppe au tütfedj gfeit,
Saß me b'SKöd numme i bere Cängi treit.
SBas roemmer madje, mobern müenb mer fi,
Senn tabt üs all Sonntig en anbere t.

Stnna :

(jeigt iné ÇuMifum)

Cueg ufe, bört lauft eint us ber Stabt:
St djlifes Inietli, 's Stödli eng onb glatt
Dnb djorj, bim Suftg, me fiebt fafd) b'Gfjnü.

Sophie:
Sas roerb a gan3 moberni fi!
Stu djorji Stermef, en Usfdjnitt, berr jeb!
Gljom Sinne, djom, i ljan=a 3bee.
Gäff, fofdj mi madje onb rebft mer nöb bri,
's roerb fidjer för bi 's gröfjt Gföd benn fi.
(Sie nimmt eine Sdjeere unb fdjnetbet Xnna ben ätcct tütjer.)

3'erft goïjts a bis tang, attmöbig Äleib,
Sas tuet ber fidjer gär nöb leib.
3 fdjnib e Stod ronbom beroo, (betradjtet fiej

's ifdj fdjo e djli beffer, bas mues me oerftolj.
's mues no e djli roeg, fo bats fein Sdjitf,
Sas fieh=n=i Uf ber erfte S3Iid. (toenradjtcr fie roieber)

3 fdjnib ber no e Stotf beoo,
Sarffdj b'SBabe fröhtedj föra tob- (Betreutet no
10 3obr madjt's bi jünger, roas feiti ädjt be

Sdjang?
Ghom, 's bunft mi att no a bifeli jTang.
3etj bifdj prä3is roie bie Sam' us ber Stabt,
So 3iemfedj eng onb djorj onb glatt.

Slnna:
Stei aber, bift fidjer, i börf e fo fi,
STceinfdj nöb, b'Sßolisei fpetjr mi no i.

Bramattfdjer ©djerj nadj ßeidjnttngen oon Stjeo ©linj.

Sophie:
33is ftiff, bifdj no fang nöb ganj mobetn,
Sie Slermel müenb au roeg, fo fiefjn is gem.
Sîo e djli, djomm, onb tues nöb fo tomm,
Sonft fdjnib i bie Sad) ganj fidjer djromm.
Sîo e Stödli jetj lommers, s' $emp fädjti

nöb gern, [mobern.
3 b'3uefunft brudjft feis me, bas ifd) nöb
Gn Usfdjnitt muefdjt au ha, gält, 's ajütjtet e

3a b'Soffart mues halt gebufbig fi. [^It.
Sîo e biäaefi tüfer, muefdj benn halt grab ftob,
Se Spitj abe fdjoppe, nöb föra loh-

Slnna:

3a roeifdjt, fo roarm roerb bia Gfdjtdjt nöb
för mi,

Sin £uefte, en Sßfnüfef hät me benn git,
Dnb fött i 30m ïofter, mont am morge,
Söt müejjt i för be Spott nöb forge.

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach
ist erschienen :

1 6 Zeichnungen in Grossquart von
OTTO BAUMBERGER

mit Versen von PAUL ALTHEER
Im Umschlag weich broschiert

Fr. 5.
.©djroetj. Äaufma'nn. äentralblatt":
ibtefeê alê ©onbetabbruet auê bem hebelfpalter*
elegant auêgeftattete grofie 2Clbum roirb man gerne
aufbetvabren unb |tdj oon 3ett ju 3eit baran et;
gcS&en. ©o föfttid) tjaben nodj »entge Äünftter
unb SEJîeifter ber ©atire unfer biberbeê ßeben unb
treiben am ©onntag ju fdjilbern eerftanben.

Sophie:
3fd) bas be Sanf för mini 3ttüef)?
So jomere bod) nöb fdjo 3'ftüelj,
3Jîe groöhnt fi bra, e jebi 3Jîobe

3eigt SBIöfje, onne ober obe.

3efc gots br aber om be Sdropf,
3o bem Sîod pafjt no be SBubidjopf,
Dm bas Sdjroänsli ifd) groöfj nöb fdjab
Ghom gfdjrotnb, i fjou bers fuber ab.

Slnna:
Dm Gottes SBitte, roas häfch jetj tue,
Su bifdj e redjt e tommi Gljue!
SBenns mer nöb gfafft, fort ifdj mt SBracfjt,
Sie roadjfeb nöb grab ober Stacht.
3o nu, fort ifch fort, 's t)ät fdjints müeffe ft,
Ghom äetg, roie lueg i jetj au bri?

Sophie:
SBart no, be £uat ebont au no bra,
Sä mueß es fdjids, ctjlis görmtt ha»

Se Sîanb mues roeg onb eins, 5roei, brei,
Göhls ober b'Dfjte, bas ifch frei!
So cbas benn ftürme, roas es mag,
Sas $üetli roeibTs ber nümme ab.

Ghom, gemmer no bis Sîegebadj,
Sä fjoogge paßt au numme 3ur Sad).

(9?tmmt eine ©äge.l

3 fääg ber grab a Stod beroo,
Gn fcböne Gljnopf muefdjt öberebo.

Sä Sjärböpf tuefs, er ifd) nöb 3'buf,
Sä macht bas Schermli möbig=fdjtd

(ïnna nimmt ben «tfiirm In ben ïrm, tritt einen
Sdjritt jurücf unb bctracijtet fic)

's fäljlt au nöb 's Xöpfli uf em i,
SJÎoberner djönntifd) nümme fi.

Oteictjt ib,r einen Stiegel.)

3etj lueg bi a, bifd) nöb fd)armant,
Säg, fennft bi no, es ifch frappant,
SBie bu ber Stäbtiere glidjft ufs Soor,
3 fdjroinbte nöb, 's ifd) fid)er roofjt!

Slnna:
3o, bin-t bas? fo fd)id unb fein,

tbrefjt fid) cot bem ©plegel)

Grab roie=n=en Sraum! 3efe fjont \)tim,
Gs fennt mi fidjer niemert meh,
Sßotj tufig, roie bin i fo fdjö!

(®ibt @opï)te bte £anb
3 tanf ber Sophie, madjs au fo,
Senn djönneb mer üs fädje to,
SBalb gets SBereljrer onb no roie,
Senn batb SBerlobig, roerfd)t fd)o gfieh!
SJter fenneb jetj bes Sßubels Äern,
Sie meifdjte £>erte gfehnbs holt gern
SBenn mer mobern! e. ©iget
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One Step von Max Urban
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Kleider machen Leute oder: Modern mues me si!

Sophie:
Erüezi Anne, wie hin i sroh, daß i di sieh,
Han all a di denkt, sit vorgest, ond wie!
D'Verlobig sei us, 's isch der gange wie mer;
Er hät sich au trockt, dä suber Herr.
Wie bin i e täubi, nei, blägge nützt nüt
Was säged jetzt aber all dini Lüt?

Anna:
Jo schülech isch es, ond kein Erond weiß i au.
Gseit hei er, i sei kei mooerni Frau.
Modern, modern, was sött das au si,

Do weiß i weder us uo i.

I ha gmeint, d'Hoptsach sei, wenn me guet
chönn choche

Und wüsche, flicke ond d'Stobe bloche
Aber nei, das sieht so en Herr nümme gern,
D'Hoptsach isch hüt, wenn e Frau recht modern!

Sophie:
Jo weisch, grad alli sönd nöd e so,

Du häsch do en Tschübel droß usa gno.
Aber min hät mer öppe au tütlech gseit,
Daß me d'Röck numme i dere Längi treit.
Was wemmer mache, modern müend mer si,

Denn ladt üs all Sonntig en andere i.

Anna:
lzcigt ins Pudlikum)

Lueg use, dört lauft eini US der Stadt:
A chlises Hüetli, 's Röckli eng ond glatt
Ond chorz, bim Tusig, me sieht fasch d'Chnll.

Sophie:
Das werd a ganz mooerni si!
Au chorzi Aermel, en Usschnitt, herrjeh!
Cham Anne, chom, i han-a Idee.
Gäll, losch mi mache ond redst mer nöd dri,
's werd sicher för di 's größt Glöck denn si.
!Sie nimmt cine Scheeic und schneidet Anna dcn Rock kürzer.?

Z'erst gohts a dis lang, altmödig Kleid,
Das tuet der sicher gär nöd leid.

I schnid e Stock rondom dervo, «o-irachict sie)

's isch scho e chli besser, das mues me verstoh.
's mues no e chli weg, so häts kein Schick,
Das sieh-n-i uf der erste Blick. (Betrachter sic wicdcr»

I schnid der no e Stock devo,
Darfsch d'Wade fröhlech föra loh. <«etrcchret si->

10 Johr macht's di jünger, was seiti ächt de

Schang?
Chom, 's dunkt mi all no a bizzeli z'läng.
Jetz bisch präzis wie die Dam' us der Stadt.
So ziemlech eng ond chorz ond glatt.

Anna:
Nei aber, bist sicher, i dörf e so si,

Meinsch nöd, d'Polizei spehr mi no i.

Dramatischer Scherz nach Zeichnungen von Theo Glinz.

Sophie:
Bis still, bisch no lang nöd ganz modern,
Die Aermel müend au weg, so siehn is gern.
No e chli, chomm, ond tues nöd so tomm,
Sonst schnid i die Sach ganz sicher chromm.
No e Stöckli jetz lommers, s' Hemp sächti

nöd gern, smodern.

I d'Zuekunft bruchst keis me, das isch nöd
En Usschnitt muescht au ha, gäll, 's chützlet e

Ja d'Hoffart mues halt geduldig si. schli.
No e bizzeli tüfer, muesch denn halt grad stoh,
De Spitz abe schoppe, nöd föra loh.

Anna:
Ja weischt, so warm werd dia Gschicht nöd

för mi,
An Hueste, en Pfnüsel hät me denn gli,
Ond sött i zom Tokter, morn am morge,
Döt müeßt i för de Spott nöd sorge.

lnr Xedelsvaltsr-Verlag in korsellacn
ist erscirienen i

16 ^siobnungen in (?rossctnart von

mir Versen von ?.VIII. ^1.7'» LLK
Irn tlinscblklA ^vk-icir broscbiert

?r. 5..
.Schweiz. Kaufmä nn. Zentralblatt":
Dieses als Sonderabdruck aus dem .Nebelspalter'
elegant ausgestaltete große Album wird man gerne
aufbewahren und sich von Zeit zu Zeit daran
ergötzen. So köstlich haben noch wenige Künstler
und Meister der Satire unser biderbes Leben und
Treiben am Sonntag zu schildern verstanden.

Sophie:
Isch das de Dank för mini Müeh?
So jomere doch nöd scho z'frlleh,
Me gwöhnt si dra, e jedi Mode
Zeigt Blöße, onne oder obe.

Jetz gots dr aber om de Schopf,
Zo dem Rock paßt no de Bubichopf,
Om das Schwänzli isch gwöß nöd schad

Chom gschwind, i hau ders suber ab.

Anna:
Om Gottes Wille, was häsch jetz tue,
Du bisch e recht e tommi Chue!
Wenns mer nöd gfallt, fort isch mi Pracht,
Die wachset) nöd grad über Nacht.
Jo nu, fort isch fort, 's hät schints müesse si,

Chom zeig, wie lueg i jetz au dri?

Sophie:
Wart no, de Huat chont au no dra,
Dä mueß es schicks, chlis Förmli ha,
De Rand mues weg ond eins, zwei, drei,
Gohts öber d'Ohre, das isch frei!
Do chas denn stürme, was es mag,
Das Hüetli weihts der nümme ab.

Chom, gemmer no dis Regedach.
Dä Hoogge paßt au numme zur Sach.

<Nmimt eine Säge.l

I sääg der grad a Stock dervo,
En schöne Chnopf muescht öbercho.

Dä Härdöpf tuets, er isch nöd z'dick,
Dä macht das Schermli mödig-schick!

iInna nimmt den «ichirm in dcn Zlrm, tritt einen
Schritt zurück und dctrachlct sic>

's fählt au nöd 's Töpfli uf em i,
Moderner chönntisch nümme si.

«Reicht ihr einen Spiegel

Jetz lueg di a, bisch nöd scharmant.
Säg, kennst di no, es isch frappant,
Wie du der Städtlere glichst ufs Hoor,

I schwindle nöd, 's isch sicher wohr!

Anna:
Jo, bin-i das? so schick und fein,

(dreht sich vor dcm Sptegei>

Grad wie-n-en Traum! Jetz goni heim,
Es kennt mi sicher niemert meh,
Potz tusig, wie bin i so schö!

Mot Sophie die Hand

I tank der Sophie, wachs au so,

Denn chönned mer üs säche lo,
Bald gets Verehrer ond no wie.
Denn bald Verlobig, werscht scho gsieh!
Mer kenned jetz des Pudels Kern,
Die meischte Herre gsehnds halt gern
Wenn mer modern! c-. Gtger
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